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PrUfungsziele

1. Ziele der RechnungsprUfung sind, sicherzustellen, dali

• der Jahresabschtuss und die Buchtialtung korrekt und vollstandig mit Belegen dokumentiert sind
• die Mittelverwendung ordnungsgemali, sparsam, wirtschaftlich und im Sinne des Vereinszwecks und
• des Haushaltsvorschlages erfolgte
• alle notigen schriftlichen Unterlagen (z.B. VorstandsbeschlUsse, steuerrelevante Unterlagen,
• Vertrage, Personalunterlagen) volistandig vorliegen
• keine für die Grotie und den Zweck des Vereins unangemessenen Risiken bestehen.

In diesem Jahr kam als besondere Aufgabe die begleitende Revision der Ausschreibung für die neue Kantine hinzu.

2. Malistab der Prüfung muss eine angemessene Führung der Geschäfte sein, die berücksichtigt, dali der Vorstand
ehrenamtlich arbeitet, aber andererseits aber auch em relativ grofier ,,Wirtschaftsbetrieb” besteht, sein.

3. Im Rahmen der Prüfung wurde auch die Bearbeitung der Empfehlungen aus dem Ietzten Prüthericht von 2007/2008

durch den Vorstand bewertet.

PrUfungsverfahren

4. Die PrUfung wurde anhand von Stichproben vorgenommen.

5. Der Bericht beruht auf:

• Treffen mit derVorstandsvorsitzenden und dem stellvertretenden Vorsitzenden
• Gespr~chenmit der BUroleiterin und diversen Kontakten mit betroffenen Vorstandsmitgliedern im September

und Oktober 2009;
• Stichprobenhafter Prüfung der Originalbelege im Oktober 2009;
• Analyse des Buchhaltungsmaterials;
• Durchsicht der Vorstandsprotokolle und sonstigem Schriftverkehr des Vereins.

UnterstUtzung durch den Vorstand

6. Alle angeforderten Informationen und Belege wurden bereitwillig zur Verfügung gestellt. Die Prüfung wurde in guter
und konstruktiver Zusammenarbeit mit dem Vorstand und dem Büro durchgeführt; dafür mOchten sich die Prüfer be-
danken.

BuchprUfung und Rechnungslegung

7. Die vorgelegte Bilanz und Gewinn und Verlustrechnung konnten anhand der Einzelbuchungen nachvollzogen wer-

den.

8. Die Organisation der Buchhaltung erlaubt eine einfache Zuordnung zwischen Originalbeleg und Buchung. Die Buch-
haltung erfolgt zeitgerecht. Die Belege wurden durch die zustandigen Vorstandsmitglieder gepruft. Es wurde auf forma-
le Korrektheit der Belege und Eingangsrechnungen geachtet.

9. Die Verwendung der Registrierkasse in der Kantine wurde durch die t~glichenKontrolistreifen nachgewie-
sen. Lediglich die Z~hlungdes Bestands von EUR 248,69 am Jahresende durch einen dritten (z.B. durch Em-
zahiung auf em Bankkonto) wurde unterlassen.
Empfehlunq: Alle Bargeldbestande sind mindestens emma! im Jahr (durch einen Dritten) abzustimmen, oder der Saldo
am Jahresende auf das Bankkonto einzuzahlen.

10. Die Rückstellungen sind nachvollziehbar dokumentiert, zum neuen EDV-Projekt (Rücksteflung EUR 700,--) siehe
unter Punkt ,,diverses.

11. Auf die Anlage in Wertpapieren musste der Verein aufgrund der Finanzkrise Abschreibungen in HOhe von EUR
8.425 vornehmen.
Empfehlung: Eine An/age auf einem verzinslichen Konto schlieRtjedes Risiko aus. Angebote von Banken mit entspre-
chenderEin/agensicherung sind zu profen.



12. Trotz der zusätzlichen Aufwendungen für die neue Kantine wurde em Jahresüberschuss von EUR 9.046,68 erzielt.
Auch bestehen ausreichend Rücklagen, vor allem in Anbetracht der Tatsache dass nach Ubergabe der Kantine an den
neuen Lieferanten der Umsatz urn Ca. EUR 500.000 zurück gehen wird.
Empfeh/unq:Der Verein muI3 insgesamt — sowohi im Vorstand wie auch durch die Mitglieder und einze/nen Sektionen
— fest/egen, wie die Mittel in die Zukunft sinnvoll veiwendet werden (z. B. durch Serviceverbesserung odor Eiweiterung,
Zuschüsse fürProjekte, Beitragsreduzierungen, Qua/itätskontro//e, Unterstützung der Schule wie dies z. B. FOrden’erei-
no an deutschen Schulen tun etc.)

13. Die Debitoren (Schuldner des Vereins) sind weiter substantiell zurück gegangen. Offene Forderungen werden ziel-
gerichtet eingetrieben.

14. Die Versicherungen des Vereins wurden durch den Vorstand geprüft und angepalit. Der Vorstand hat errnittelt,
dass das Kosten-Nutzen-Verhaltnis nicht den Abschluli einer Rechtsschutzversicherung rechtfertigt.

Personal

15. Der Verein besch~ftigt15 Mitarbeiter, davon 10 im Bereich der Kantine (Vergleich 2007: 36 Mitarbeiter). Weiterhin
fehit em schriftlicherArbeitsvertrag.
Empfehlung: Sobald die Kantine wegfa/It, muR geprüft werden (siehe auch Punkt 12) ob der Personalbestand im Büro
den Zie/en und d~mreduzierten Umsatz noch angemessen 1st. Eine einvemehm!iche Einigung auf omen schriftlichen
Arbeitsvertrag ist anzustreben.

16. Für die Neueinstellungen des Geschäftsjahres wurde eine Ausschreibung durchgeführt. Die Gründe für die End-
auswahl der Mitarbeiter sind nicht schrift!ich dokumentiert.
Empfehlunq: Die Auswahlentscheidungen und Ablehnungsgründe — sofern in Zukunft noch Neueinstellungen nOtig sind
— sind für die interne Nachprofung schriftlich zu dokumentieren.

17. Es existiert keine schriftliche Richtlinie für die BUromitarbeiter zur Nutzung der E-Mail, nur elne Anweisung des Vor-
sitzenden.
Empfeh/unq: Eine solche Richtlinie so//to orstelit werden.

Shuttlebus

18. Es wurde kein Preisvergleich oder Neuausschreibung für den Shuttlebus durchgeführt.
Empfeh/unq: Die Auftrage so//ten periodisch neu ausgeschrieben werden odor Vergleichsangebote eingeholt werden.

Kantine

19. Der Vertrag für die temporare Kantmnenleitung durch Aramark fehit, die Vereinbarung ist nicht ausreichend transpa-
rent (Errechnung Zuschuss, Vergütungen für August). Em Lebenslauf der temporaren Kantmnenleitung fehlt.
Empfeh/unq: Die VergUtungen vor al/em für August mUssen genau geprüft werden (da zum Zeitpunkt der Berichtser-
stellung noch nicht bezah!t).

Neue Kantine - Auswahl des Kantinenbetreibers

20. Die Rechnungsprüfer haben wahrend der kornpletten Auswahlphase diesen Prozess begleitet. Ziel war hier eine
formale Prüfung, keine inhaitliche Prüfung (wozu die Rechnungsprüfer auch nicht kompetent sind - hierfür wurde aber
em externer Experte ausgewahlt, und zus~tzlichin Einzelfragen die Beschaffungsstelle und die Rechtsabteilung des
EPA urn Rat/Unterstützung gebeten). Die Rechnungsprüfer wurden durch die Verantwortlichen irn Vorstand (R. Sorn-
mer und P. Giroul) von alien wichtigen Schritten inforrniert, und die relevanten Dokumente wurden übergeben. Die
technischen und vertraglichen Spezifikationen wurden geprüft, bevor sie freigegeben wurden, entsprechende Vor-
schlage sind vorher eingearbeitet worden. Zusätzlich waren die Rechnungsprüfer bei derAngebotserOffnung anwe-
send. Die Ausschreibung wurde korrekt und professionell durchgeführt. Die Auswahlkriterien sind irn vorhinein klar
definiert gewesen, die einzelnen Auswahischritte und Bewertungen sind dokurnentiert. Das Endergebnis derAuswahl
(d.h. der Vergabevorschlag des “Ad-hoc selection board’ vorn 15.10.2009) ist nachvollziehbar und entspricht den vor-
her beschlossenen Kriterien und den Gesprachen mitden Bietern.



NSA

21. Die Auswahl der Kursleiter und Kriterien für Honorarveremnbarungen sind nicht immer nachvollziehbar. Zusatzlich
liegt nicht für alle Kursleiter em Führungszeugnis vor.
Empfehlunq: Die Kriterien fürAuswahl und Bezah/ung soilten transparonter werden. Die Dokumentation muf3 verbes-
sort werden (vo//standige Lebens/äufe, genoro/los Vorliogen oines Führungszeugnisses).

Diverses

22. Es sind nicht alie Vertrage im Original im Büro abgelegt (z.B. Consulting Kantine, Kantmnenleitung).

Empfeh/unq: Vertrage mUssen iinmerim Original itii BUro abgelegt werden.
23. Die Vorstandsprotokolle werden nicht systematisch irn Büro abgelegt.
Empfehlung: Da die Entscheidungen des Vorstands ja Uber seine Amtszeit hmnwog wirkon, ist emne zentrale Ablage
uner!äI~lich.

24. Das 4-Augenprinzip zur Auslosung von Zahlungen 1st nicht systemtechnisch sichergestelit.
Empfeh/unq: Em durch die eingesetzte Software (E-Banking, Buchha/tung) systemmassig eizwungenes 4-
Augenprinzip ist zwingend notig.

25. Der Vorstand hat em Projekt zur Erstellung eines neuen Computersystems zur Serviceverbessung und Effizienz-
steigerung begonnen. Bisher besteht em Prototyp, es sind Kosten von Ca. EUR 800 angefallen. Die bisher ais Entwurf
vorliegende ,,Value Proposition” geht von teiiweise veralteten Voraussetzungen (z.B. Umsatz von Ca. 1 Mb EUR) aus.
Die mogliche Effizienzsteigerung durch em neues IT-System 1st nicht betragsmassig quantifiziert. Die zu erwartenden
Kosten (Implementation, Testaufwand, event. Security Audit, laufende Kosten für Betrieb und Wartung) sind noch nicht
vollstandig bekannt.
Empfehlung: Vor Projektstart ist dor Bedarf und die Voraussetzungen — auch in Anbetracht der erfolgton Outsourcing-
Massnahmen - zu dokumentieren, die Zie/e festzuschreiben, die mogliche Effizienzsteigorung zu quantifizieren, die
Sorvicovorbessorung k/ar darzusto//on, und a/le Kosten — sowoh/ einma/igo wie /aufende — genau zu ermitteln. Die Ri-
sikon (z. B. Wartung, Risikon einer Datenübermitt/ung via Internet) sind zu analysioron. Soilten diese Analysen positiv
ausfa/len, und enstehen dem Verein substantiollo Entwicklungskosten, 1st em Lieferant Uber eine Ausschreibung odor
mohrere Verg!oichsangobote auszuwäh/en.

26. Im Rahmen der Erstellung des Prototyps des o.a. Systems sind personenbezogene Daten (Adressen, Namen) auf
Basis einer Geheimhaltungserklarung an eine Drittfirma weitergegeben worden. Mit entsprechendem Know-how sind
ausserdem bile dieser Daten im Internet zuganglich gewesen; dieserZugang ist inzwischen gesperrt.
Emyfohiung: Der Umgang mit personenbozogenon Daton soilto noch restriktiver gehandhabt worden. Personenbozo-
gene Daten dürfen Dritton nur insowoit zugang/ich gomacht wordon, wie dies zwingond zur AusfUhrung ihror vertragli-
chen odor gewäh/ton Aufgabon notig ist.

Schlussfolgerung

27. Der Vereinsvorstand investiert viel Zeit in die ehrenamtliche Tatigkeit. Den hohen Einsatz und das Engagement,
weiches die Angesteflten und ehrenamtlichen Mitarbeiterdes Vereins einbringen, mOssen wir mit Dank anerkennen!

28. Die Empfehlungen der Rechnungsprüfung der ietzten Jahre wurden in vielen Teilen umgesetzt. Wir würden uns für
die Zukunft eine konsequente Abarbeitung der Punkte wünschen.

29. Auf Grundlage des in der Emnleitung genannten Malistabs und der PrUfergebnisse konnen wir der Mitgiiederver-
sammlung deshalb die Entlastung des Vorstandes empfehlen.
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